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P R E S S E M I T T E I L U N G  
 

Tarifeinigung zum NV Bühne 
 

Deutscher Bühnenverein und die Künstler:innen-Gewerkschaften BFFS, GDBA und VdO ei-
nigen sich auf einen Teilabschluss mit Regelungen zu Arbeitszeit und Planbarkeit der Ar-
beit – mit diesem Abschluss wird der NV Bühne vollumfänglich auch gegenüber den Ge-

werkschaften BFFS und GDBA in Kraft gesetzt. 
 
Hamburg/Berlin/Köln, 08.05.2025. Die Verhandlungskommissionen der Gewerkschaften und 
des Deutschen Bühnenvereins haben sich heute auf ein sogenanntes Kleines Paket mit Rege-
lungen zur Arbeitszeit und Planbarkeit der Arbeit der NV Bühne-Beschäftigten verständigt.  
 
Mit dieser Einigung tritt der NV Bühne auch gegenüber den Gewerkschaften GDBA und BFFS 
rückwirkend zum 1. Januar 2025 wieder vollumfänglich in Kraft. Der BFFS und die GDBA hatten 
den NV Bühne zum 31. Dezember 2024 gekündigt. 
Teil der Einigung sind Regelungen über freie Tage der Beschäftigten, die Einführung eines Aus-
gleichstags für die Arbeit an einem Wochenfeiertag, die Gewährung von erweiterten Ruhezei-
ten insbesondere vor Vorstellungen, die Einführung eines verbindlichen Wochenplans sowie 
die Anpassung der wöchentlichen Arbeitszeit der überwiegend künstlerisch tätigen Bühnen-
techniker:innen an die Arbeitszeit des Öffentlichen Dienstes von 40 auf 39 Stunden bei vollem 
Lohnausgleich. Die neuen Regelungen werden schrittweise ab dem 1. August 2025 eingeführt. 
 
In verschiedenen Verhandlungsrunden hatten die Gewerkschaften und der Deutsche Bühnen-
verein in den vergangenen Monaten ihre Positionen angenähert und am 8. Mai den Durch-
bruch erzielt, der den Weg für die vollumfängliche Wiedereinsetzung des NV Bühne frei 
macht. 
 
Claudia Schmitz, Geschäftsführende Direktorin des Deutschen Bühnenvereins: 
»Die Einigung über das Kleine Paket im NV Bühne ist ein Meilenstein für uns. Das Verhand-
lungsergebnis ist ein relevanter Baustein bei der Reform des Tarifvertrags und eine gute 
Grundlage für die weiteren Gespräche und Verhandlungen. Zum einen wird über dieses Paket 
nun der NV Bühne wieder vollumfänglich in Kraft gesetzt, was für uns in Zeiten schwieriger 
finanzieller Rahmenbedingungen ein wichtiger Schritt ist. Zum anderen haben wir Regelungen 
gefunden, mit denen wir für die Beschäftigten des NV Bühne eine zeitgemäße Planbarkeit ih-
rer Arbeit gewährleisten.« 
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Lisa Jopt, Geschäftsführende Präsidentin der GDBA (Genossenschaft Deutscher Bühnen-An-
gehöriger): »Über Jahrzehnte hinweg galten Überlastung, Care-Arbeit, Vor- und Nachberei-
tungen als private Befindlichkeiten, die den Betriebsablauf stören. Mit diesem Teilabschluss 
verankern wir nicht nur mehr Entlastung und Planbarkeit, sondern hoffentlich auch ein neues 
Selbstwertgefühl der Beschäftigten.« 
 
Gerrit Wedel, Geschäftsführer der VdO (Vereinigung deutscher Opern- und Tanzensembles): 
»Mit diesem wichtigen Etappensieg gehen wir einen bedeutsamen Schritt auf dem Weg zu 
spürbarer Entlastung und verlässlicher Planbarkeit für die künstlerisch Beschäftigten an deut-
schen Bühnen. Die Verhandlungen werden umgehend fortgeführt, um an die konstruktive Dy-
namik der jüngsten Gesprächsrunden nahtlos anzuknüpfen.« 
 
Bernhard F. Störkmann, geschäftsführender Justiziar des BFFS (Bundesverband Schauspiel): 
»Die nun erreichte Teileinigung zum Neuabschluss des NV Bühne ist ein wichtiger Schritt auf 
dem gemeinsamen Weg, mit unseren Sozialpartnern einen zeitgemäßen Tarifvertrag NV 
Bühne aufzustellen. Planbarkeit, Entlastung und sozialverträgliche, faire, angemessene Ar-
beitsbedingungen für das künstlerische Personal an deutschen Bühnenhäusern bleibt dabei 
unser gewerkschaftliches Anliegen.« 
 


